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REPUBLIK OSTERREICH 
;106 J.. I Ä. B. 

BUNDESKANZLERAMT zu ;1tfcfJ / J. 
Zl. 5o.919-2b/69 Prä3. am __ .z.~.fc'o. .1969 
Schriftliche Anfrage der Abgeordneten 
SCHLAGER und Gen. an den Bundeskanzler 
betreffend ein Rundschreiben des Bundes-
kanzleramtes über Vorlagen an gesetzge-
bende Organe des Bundes und Publikationen 
im Bundesgesetzblatt. 
Zu Zl. 1109/J-NR/1969 

An den f 

Präsidenten des Nationalrates 

j~ I. 

inW i e.n 

Die Abgeordneten SCHLAGER und Genossen haben in der Sit'zung 
des Nationalrates am 12.Feber 1969 unter Nr. 1109/J die folgende 
schriftliche Anfrage an mich gerichtet: 

"Welchen Wortlaut hat das Rundschreiben des Bundes­
kanzleramtes vom 6.Mai 1968, Zl.92.077-2b/68?" 

11. 

Gemäß § 71 Abs.3 des Bundesgesetzes vom 6.Juli 1961, BGBl. 
Nr. 178, betreffend die Geschäftsordnung des Nationalrates, be­
ehre ich mich hiemit,eine Abschrift des in der Anfragegenann­
ten R~~dschreibens zu überreichen. 
Beilage 

20. Feber 1969 
Der Bundeskanzler: 

!/gC11n 
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REPUßLlK OSTERREICH 
BUNDESKANZLERAMT 

Zl. 92.o77-2b/68 
" . Vorlagen an die gesetzgebenden 

Organe des Bundes und Publ:iJ::ationen 
iill Blli1desgesetzbl~tt. 

.An 

alle BundesministE:rien 
gesondert an das Bundesministerium. fHr Verkehr und 
verstnatlichte Un ternehrr,ungen (Gencraldirek"l:ion für 
die Post- unQ Telegx'aphenverwal;tung), an das Bundes­
ministerium für ilcrJ:ehr und. yc:c'staatlichte Unternebmun-· 
gen (Generalclirektion der östc}~reichischcn Bundesbahnen) 
sowie an alle Sektionen und Abteilungen des Bundeskanzler­
amtes. 

In jüngerer Zeit gevmnnene Erfabrungen 2'.eigen, daß indep 
Fraße der formellen Vorsangsweise bei der übermittlUllg VOll Re­

gierungsvorlagen und Verordnungen (Kundmachungen) an d.as Bundes­

kanzleramt zum ZVJecke der Einbrin(;Ul1g in den Nationalrat bzw. zur 
Verlautbarung im. Blmdcsgesetzblatt verschiedentlich Unl;:larheiten 

bestehen oder die elen Geg8!1standbetreffendon einschlägigen ho. 

RUlldscbreiben auße~ Evidenz geraten sincl. Angesichts dieses Um­
standes beehrt sich da.s Bundoskanzleramt-Verfassungsd:i.enst, die 
diesbezüglichen Richtlinien im Interesse der Ubersichtlichlceit in 
teilv!eiscr Abänderung und Ergänzung seiner bisher in der AnGelegen­
heit ergangenen H1.lndschreiben wle folgt zusammenzufassen: 

"I" 

Eegierunßsvor~ar;e!l 

1) yon Regierungsvorlagen (EntvAirfen von Bundesgesetzen und nach 
.Art. 50 des Ihmdes-Verfassungsgesetzes zu behandelnden Staatsvcl'-

. trägen) sincl n:as~ der Beschlußfass\.U1g der Bundesregieru.ng über der­

D.rtige Vorlagen und nach DurchführunC allenfalls im l,linisterrat be-
. -

schlossener X ... ·1aerungen (Br32.11Zungen) ZU!!1. Zwecke der Einbringung in 
den Nationalrat VOTa zuständigen BmlclesministeriUl.:1 bzw. von der zu­
ständißen Abteilung des Bundeskanzleramtes Ausfe~ ... tigungen j.n fol­

gender Anzahl anher zu übcrr.:ütteln: 

5 AusfertigunGen der Regierungsvorlage und 
5 Ausfürti[iungen der Erläuternden Bemerkungen 
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V ~rorq.!}lmZcn (Kund:'!C':2,hu .. '1;:~E;n1, 
(li c cl eJ: 2t tlS·i:; i:.1L;l:r~ r.~ (:.0 El }j.L~ ... \J~O t­
ätlsschusses eies -lTiitio'i13.1I:ä"tes 
'~lurf~~ u _________ _ 

2) Von VorlaGen (Verorc1nune;en, Kundmachul1sen), die zum ZVlecke 

der Einholung der Zustimmung dem IIn.Uj)tausschuß des National­

rates vorzulegen sind, sind - soweit die E~,nbringung nicht kr'aft 

besonderer bundesgesetzlicher lulordnung dem zuständigen Bundes­

ministerit1.iJ1 obliegt (vgl .. z.B. § 108f Abs.?; des ASVG .. ) - in fo1-

,gonder ,Anzahl 8D,hor zu übermitteln: 

60 At)Jrucke der Vorlaße und. 

60 Abdrucke der Erläuternden Bemerkungen. 

Staatsverträ~e mit fremd­
~rachiß8D-lJi9Xtcg 

3) Soy,rei t es sich in den Fällen des Po 1 um nach Art .. 50 des 

Bo-VG. zu behandelnde Staatsverträge handelt, die neben der 

deutschsprachigen Fassung (bz\7" Übersetzung) auch dem Nationirat 

vorzulegende und letzlieh kundzuma,chende fremdsprachige Texte 

(FaSS1..Ulgen) aufweisen, wären neben der in fünffacher Ausfertigung 

. zu übCI'mittelnden deutschsprachigen Fassung (bz\'/oübersetzung) je 

5 Ausfertigungen auch der er,,:ähnten fremdsprachigen 

Textfassungen 
zu übersendeno 

S2:'1derf~11c (~crs t.~ll ung 
d e l~ 11 G· es" Tri "l" 'l1..l'l'" 1 Ql5SeB • 10_ C;.~ .... 'c... __ v-I _ ... _ ... __ 

4) Gemäß den Bes"iiirrmmngen des Bundesgesetzes BGBl o Nr o 178/1961 

betreffend die Geschäftsordnill1g des Nationalrates köa~en Re­

gierungsvorlagen nur dann einem Ausschuß zuge\'liesen werden, wenn 

sie an die Abgeordneten verteilt worden sind .• Da die Verteilung 

aber voraussetzt, daß die Vorlage durch die Parlamol1tsdirektion 

bereits in Druck gelegt worden ist, muß die betreffend.e Regierungs­

vorlage daher durch das Bundeskanzleramt so zeitgerecht dem Prlisi­

dium des Na't;ionalrates zugeleitet \'!Orden, daß die Vorlage noch 

yor der Sitzung des Nationalrates, in der sie einem Ausschlill zur 

Beratung zuge~iesen werden soll, in Druck gelegt werden kann. 

Sollte sich - wobei. von der'im folgenden beschriebenen Vor­

gangsweise allerdings ein möglichst sparsamer Gebrauch zu machen 

wäre - aus nah m s w c i $ e der Fall ereignen, daß Re-
":.~ .... ~ 

gie:eungsvorlagen noch an dem der Beschlußfassung durch die Bundes-
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. 
regierung folgenden Tag im Nationalrat eingebracht werden mHssen, 

so \'Täre zunächst schon vor der be-trcffencl(~n Si tzun~ der Bundesre-
.. - ,. --~. >. .... _-- ...... 

r;ierung iD )~ur7.en Wege tli t dem Du.:nc1c"slcanzlerPi1Jc (J.lIltsrat OTILICEK, 

Telo 63 56 31 Klo261) das Einvernehmen herzustellen um solcher­

art slcherzustcllen, daß die Parlarnentsdirektion von der bevor­

sJ~ehenden Überni ttlung der Reßiex'lUlgsvorlage in Kenntnis gesetzt 
-- ---uncfdas t7(rtlge---ve-ranralft--\vei~c1.en l::arh'1:~Ir(lch p:e-r--1Je-:-g-cElu.~T-as§~u'ig- -

durch die B~mdc.:::;'EQg:i ,s~;z.-q~~ß. wäre die d~lU Beschluß des Hinisterrates 

en tsprechende Vorlage ~;}?h.e12.<1 dem Bundesl~anzl ermit in fünffacher 

Ausfertigung (YG.LoPurlkt 1 oben) zur Einbringung in den Nationa.l­

rat zuzuleiteno Gleichzeitj:;ß müßte die erforderliche Auflage von 

362 Exe:rmlareg der dem Beschluß der Bundesregierung 'entsprechen­

denVorlage (Gesetzent'.'lurf + Erläuternde Bemerkungen) 'j in welcher 

Zahl die dem EiListerrutsdienst jeweils übermlttc~;_ten Ausferti­

gungen nich! enthal ton sind, illlmJ-ttelbar der Parlaments·direktion 

zur Verfügung gestellt werden (§..esOL'ltuufl~ße) 0 

Hiebc;i wäre vorzusorgen, daß auf jedem Abdruck der Gcs81nt­

auflage jeweils auf der 1.Seite (Dt:;ckb1att) obQll fo_lgende Ver­

merke angebracht werden: 

1t.!..!..!_Q,er Bei~~2:ß~.!-,,}_~1L den s te!!Qgr.apJl~sch011 Proj.;okollel1 
des l"aJ- -iO"'l!'> lx~r'';-eC' XT GI) ,,' ~_J::..-J,..~J. !:~ c;. u 0 ....... 0 -. 0 

•••• ooX.oClooeo 

(imm.: hier ist das Datllli des voraussichtlichen Einlaufs in der 
Kanzlei des })räsidenten des Nationalrates einzusetzen, das HU.f 
Anfrafje vom Bundeskanzlerarat-Verfassungsdienst, P...rntsrat ORLICEK 
oder Vertreter, bekanntgegeben werden wird) 

REGIERUNGSVORLAGE n 

Ubermittlugßsyorp;ang " 

. 5) Um eine reibungslose und vor allem rasche Abwic1dung der 

. 

Einbringung von Vorlagen in den Nationalrat, zu gewährleisten, wird. 

gebeten, das nach den Punkten 1 bis' 4 er.forderliche Material, ins­

besondere auch die ltGesamtauflage ll (vgloP.I~), geordnet und gehcfte.1 

jeweils auf dem kürzcntcn Wege zu übermitteln .. 

SovlOi t sich hiebei die Notv.'endigkeit von Zuschriften an das 

Bundeskanzleramt ergibt,' wollen diese mit dem Vermerk .n p ~ .. f 0 t-iu 

und (in den Fällen des I\uli:tes 4 sowie in allen anderen Fällen von 

besonderer Dringlichkeit) mit- dem. Zusatz: 'u!1urch Bot e .. n" an 

das "~1Jndeskan%le!:.s-lT\t Abteilul1!2i .. 2b - VerjassuTtv,sd:i..enst zu_ H§::g,slc!l 

~es l:ln:tsrates ORLICElC oder dessen Vertrete!' 11 gerichtet werden. -.-

\ 
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6) Von Verordn.1.tngsn, von nicht nach Art .. 50 des B.-VG. zu 1::0-

handelnden StaatsvertX'Fsen und von :;wnßtigen Kunclmachungen sind -
soweit sie im Bunclcsgesetzbla,tt zu verl9-Htbaren sind (vgl. § 2 

des B"()_l1desgesetzes über das BundesGesetzblatt in der li'assv.ng des 

Bundesgesetzes BGBI ~Hr G 60/1961j.) - j elveils 

3 Ausfür-ciglU1gen 

anher zu übermit.~elll<> Di0s gilt insbesono.ere auch für Verordnu .... llgen 

(Kundmachungen) ~ die der Zust;immu.."1g (Hitvlirkung) des Hauptaus­

schusses des Nationalrates bedürfen, sobald die ZustiDmung des 

Ha~ptaussch~s2es vo~li~gt~ 

Fer::t2J.51mg und DG~t~I1.yerp~rk 

7) Von den unter Punkt '6 än'ßeführten. drei Ausfertigungen Ylära 

Q:l.11: Exemplar zu datieren und vom zuständigen BundE::smin:i.ster 'bzw. 

von dem m:Lt seiner Vertretung Betrauten zu fertigen, sofern es 

sich nicht mn ei11e Verordnung (KundlllQchung) der Bundes::."'egi9rung 

handel t 0 In diesem Falle werden die erforderlichen Unter'schriften 

der Mitglieder der BWldesregie:r-ll.."'lg 'Ul1L1i ttclbnx' vom BtUldeskal'l.zler­

runt-Vcr.fussu.ngsdi<?nst eing'3holt G 

!!.bcr!lU tteJJr!"lgSYOt:Gf913 
8) Für den überBitt;lunGsv'orßru'1g gilt bei Verlautbul"'ungen im 

Bundesgesetzblatt das zu ROGierungsvorlagen Gesagte (Punkt 5 oben) 

sinngemäß 0 

111 0 

9) Durch die in den Punkten 1· bis 8 oben zusammengefaßtcn Ri'cht­
linien v;'erden die bisher im GCßenstan~ ergangenen Rundschreiben des 

Bundeskanzleramtes vom 27. Feber 1964, Zlo140.761-2/64, vom 
12.MHi 1951~, Zl. 14·1 o726;"2/6L~"1 vom 10oDezembe~ 1961~, Zle1 LI,ll-.077-2/6l l- 5 

und vom 9.September 1966, Zl.9~· .. 095-2/66, gegenstandslos. 

Sch1.1~ßbeme~:uniS~ 

10) Das Bundeskanz.lerarnt ersucht nachdri.icklich, die oben im 
Interesse der Üb.ers:i.chtlichkeit zusammengefaßten, der raschen und 

reibungslosen Abwicklul'1.g in der Behandlung von Regierlmgsvorlagen 
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und ,KundmachUligen dienenden Richtlinien 13:Jn~jles'tens einhalten 

und - tID die ErreichunG dieses Zieles zu gewäl~leisten - insbe­

sondere auch allen mit legislativen P.rbci ton betraut,en Stellen 

des do .. Bereiches %ur Kenntnis brix1cen zu\':ollen. 

i 

Allenfalls benötigte l!lehrdrucke dieses Rundschreibens l::önnen -

in beschränkten Umfange - inn€Jrhalb der' fOJ-genden z\'/ei r/ochen bei 

der Abteilung 2b des BtL'r1deskanzleramtes schrif"tilich oder fermnünd­

lich (Pelo 63 56 3~1 Kl,261) 8l1gefordert werden. 

60 Mai 1968 
Für den Blli'1deskünzler: 
L 0 e ben s 't ein 
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